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durchziehen, wird im ersten Hefte unseres Jahrbuches für 1883 ver
öffentlicht werden. — Später begab ich mich, einer Aufforderung der 
Herren B e y r i c h und H a u c h e c o r n e folgend, nach Berlin, um an 
den Berathungen über die Ausführung der geologischen Karte von 
Europa, deren Herausgabe von dem internationalen Congresae in Bo
logna beschlossen worden war, theilzunehmen, berührte am Rückwege 
Leipzig und besuchte in Begleitung des Herrn Oberbergrathes Güm-
b e l und geführt von Herrn S a u e r die von letzterem entdeckten 
und beschriebenen merkwürdigen im Gneiss eingebetteten „Conglo-
merate" bei Mitweida im Erzgebirge. — Weiter unternahm ich mit 
den Mitgliedern des in Wien tagenden Iron- und Steel-Institutes einen 
Ausflug nach Pest und hatte dabei Gelegenheit, von den so erfreu
lichen Fortschritten der dortigen mineralogischen und geologischen 
Museen und Institute nähere Kenntniss zu nehmen. Noch im Decem-
ber endlich reiste ich, einer Aufforderung Sr. Excellenz des Herrn 
k. k. Handelsministers entsprechend, nach Langen am Arlberg, um 
daselbst an einer commissionellen Berathung bezüglich des Tunnel
baues theilzunehmen. 

Herr Oberbergrath D. S t u r unternahm unter Beihilfe eines 
Stipendiums aus der Schlönbachstiftung im Juni eine Reise nach Lon
don, um daselbst die im Museum of practical Geology und im British 
Museum vorhandenen Sammlungen von Steinkohlenpflanzen kennen zu 
lernen; am Hinwege studirte er weiter die Sammlungen der k. Aka
demie zu Münster in Westphalen, und am Rückwege in dem Museum 
zu Lille die von Herrn A b b e B o u l a y zusammengebrachte Sammlung 
von, den Scbatzlarer Schichten angehörigen Carbonpflanzen des Dep. 
du Nord, sowie im jardin de botanique in Brüssel die von Herrn 
Director C r e p i n zusammengestellte grosse Sammlung von Pflanzen 
aus derselben Stufe in Belgien. 

Im August unternahm S t u r einen Ausflug nach einem neu ent
deckten Fundort von Carbonpfianzen bei St. Michael in Steiermark, 
und im September besuchte er in Niederschlesien Gottesberg, Neu-
Lässig, Hermsdorf und Waidenburg, um daselbst das neueste, bisher 
nicht benützte Materiale aus der Carbonflora bei den Herren Höh
n i s c h , W a 11 e r und S c h ü t z e durchzumustern und für seine Publi-
cation zu benützen. 

Noch wurde Herr Oberbergrath S t u r von dem k. k. Unterrichts-
Ministerium nach Fürstenfeld in Steiermark entsendet zur Theilnahme 
an einer Commission, welche die Mittel zur Abhilfe des daselbst 
herrschenden Wassermangels zu berathen hatte. 

Herr Bergrath K. M. P a u l setzte neben seiner Thätigkeit in 
dem Aufnahmsgebiete seine Specialstudien in den verschiedenen Petro
leumbezirken in Galizien fort; zu Expertisen eingeladen, hatte er 
überdies Gelegenheit, die Petroleumreviere des Zempliner und Mar-
maroscher Comitates in Ungarn, jenes von Soloncz und Majnesti in 
der Moldau und jenes von Colibassi in der Wallach ei zu bereisen 
und zu studiren. 

Eine weitere wichtige Aufgabe ward Herrn P a u l dadurch zu Theil, 
dass wir, von dem Bürgermeister der Stadt Wien eingeladen, einen 
Delegirten zu der nach Gemeinderathsbeschluss einzusetzenden Commis-


